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37. Ausgabe / Herbst 2024

Neues aus dem Kindergarten
Viele Neuigkeiten gibt es aktuell bei 

unseren kleinen GemeindebürgerInnen. 

Gelber Sack 
ab Jänner 2025 auch bei uns!

Alle Infos dazu finden Sie hier!
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 27. September 2024

Liebe Raacherinnen! Liebe Raacher!
Ich möchte mich sehr herzlich 

bei Ihnen für die beeindru-

ckende Wahlbeteiligung von 

fast 88 % bedanken. Dies ver-

deutlicht, wie bedeutend Ihnen 

die Demokratie ist.

Glücklicherweise sind wir im 

September vom Hochwasser 

verschont geblieben. Bedauer-

licherweise waren einige Lie-

genschaften beim Starkregen-

ereignis am 17. August betroffen, und der Schanzweg 

hat auf seiner gesamten Strecke erhebliche Schäden 

erlitten. Es freut mich, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass 

die Sanierungsarbeiten mittlerweile erfolgreich abge-

schlossen wurden. 

Ein großer Meilenstein ist die Förderzusage von 90% 

für die zweite Ausbaustufe des Glasfasernetzes. Die 

Sammelphase für die Anschlüsse wird voraussichtlich 

im Februar oder März 2025 starten, und ich lade alle 

interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sich 

an diesem zukunftsorientierten Projekt zu beteiligen. 

Seit Anfang September tummeln sich nun auch die 

zweijährigen Kinder voller Begeisterung in unserem 

Kindergarten. Dafür wurden im Sommer die Räume für 

die Bedürfnisse der Kleinsten adaptiert und ein Ruhe-

raum eingerichtet.

Ihr Bürgermeister

Thomas Stranz

Ich wünsche Ihnen allen einen 
angenehmen Herbst!

die Bedürfnisse der Kleinsten adaptiert und ein Ruhe-

Ihr Bürgermeister

Thomas Stranz

Unwetterschäden vom 17.08.2024
- Schanzweg 

Der Schanzweg war nicht mehr befahrbar.

Als Sofortmaßnahme wurden die Auffangbecken 

entlang der Strecke ausgeräumt.

Die Instandsetzung des Weges wurde von der Fir-

ma Pusiol durchgeführt. 

- Setzungssanierung im Bereich Schlagl 5
Im Straßenbankett neben der Mauer im Bereich 

Schlagl 5 wurde ein tiefes Loch festgestellt. Es han-

delt sich um ein altes Rohr, das vermutlich bei den 

Grabungsarbeiten Strom/Licht/Wasser abgerissen 

wurde und die Ausschwemmung verursachte. 

Für die Behebung des Schadens wurde die Firma 

Pusiol beauftragt.

- Regenwasserkanal Raach
Bei Starkregenereignissen stellt das Einlaufgitter in 

Raach beim Parkplatz hinter dem Feuerwehrhaus 

ein Problem dar, da es sich sehr leicht verlegt und 

dann kein Wasser mehr abfließen kann.

Ein Konzept wird derzeit erstellt und Kostenvoran-

schläge eingeholt.

- Regenwasserkanal Schlagl
Als Sofortmaßnahme wurde die Firma FCC beauf-

tragt, den Kanalstrang entlang der Problemstellen 

zu reinigen. Aus Zeitgründen konnte die Reinigung 

nur bedingt durchgeführt werden. Daher wurde 

die Firma Kremsl beauftragt, nochmals den Kanal-

strang zu reinigen. 

(Anm.: Dies wurde am 02.10.2024 durchgeführt)
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Ihr Bürgermeister

Thomas Stranz

- Rohrdurchlass Fußballplatz
Der Rohrdurchlass unterhalb der Zufahrtsstraße zu 

den Liegenschaften Raach 31 und 35 wurde frei-

gelegt und der Ablauf wiederhergestellt. 

Kindergarten
• Die Senkung der Pflastersteine rund um den Ka-

naldeckel zum Abgang in den Garten wurde aus-

geglichen.

• Die Firma Haus & Wohnen hat Mitte August den 

Teppichboden und die HF-Platten im WC verlegt 

und neue Vorhänge montiert.

• In der Schließwoche wurden Ausbesserungs-

arbeiten an den Fenstern und Malerarbeiten vor-

genommen. Weiters wurde die Garderobe neu 

gestrichen.

• Ab September 2024 ist im Erdgeschoß die Klein-

kindergruppe eingerichtet. Dafür wurde ein Po-

dest für das WC angefertigt und auch ein Teil der 

Garderobenständer „verkleinert“.

• Das kaputte Fenster im Pfarrstadl wurde ver-

schlossen.

Gelber Sack
Aufgrund von Erfahrungen und im Vergleich zu ande-

ren Bezirken wird angenommen, dass sich die Menge 

an Restmüll ab 2025 mehr als verdoppeln könnte. Da-

her haben wir beschlossen, wie viele Gemeinden im 

Bezirk Neunkirchen, die Grüne Tonne in eine Restmüll-

tonne umzuwandeln. 

Der Abfallwirtschaftsverband stellt Aufkleber zur Ver-

fügung, die die Restmülltonne entsprechend kenn-

zeichnen. 

Jede Wohneinheit erhält jährlich 13 Gelbe Säcke. Bei 

Bedarf können zusätzliche Säcke kostenlos im Ge-

meindeamt abgeholt werden. Nach der letzten Entlee-

rung der Grünen Tonne am 6. Dezember 2024 muss 

der Gelbe Sack für Verpackungsmaterialien verwendet 

werden.

Gründung Wasserverband
Am 19.08.2024 wurde der Wasserverband „Semme-

ringgebiet“ gegründet. Damit wurde eine rechtliche 

Grundlage geschaffen, um ein Ansuchen auf „Benüt-

zungsrecht des Tunnelwassers“ zu stellen.

Güterwege Projekte 2025
Für nächstes Jahr sind keine Projekte über die Güter-

wegabteilung geplant.

Förderzusage Glasfaser Ausbaustufe 2
Unser Ausbaugebiet erhielt eine Förderzusage mit der 

höchsten Quote von 65%, das bedeutet inklusive der 

Landesförderung eine Gesamtförderung von 90%.

Im Februar bzw. März 2025 beginnt die Sammelphase 

der Verträge.

Bericht des Prüfungsausschusses
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses GR DP An-

dreas Szelinger berichtet über die Belegprüfung am 

11.07.2024 

Es wurden keine Mängel festgestellt und keine Emp-

fehlungen ausgesprochen.

Beschluss der Abfallwirtschaftsverordnung
Aufgrund der Einführung des Gelben Sack bzw. Auf-

hebung der Grünen Tonne ab 1.1.2025 im Bezirk 

Neunkirchen wurde die Abfallwirtschaftsverordnung 

angepasst. 

Beschluss über die Beteiligung an der 
Bringungsgemeinschaft Wartenstein 4 
(Zufahrt Hochbehälter Schlagl)
Die Zufahrt zum Hochbehälter in Schlagl erfolgt über 

die Bringungsgemeinschaft Wartenstein 4.

Eine Beteiligung an der Bringungsgemeinschaft wäre 

daher sinnvoll. Die prozentuale Aufschlüsselung wird 

vom Bezirksförster Herrn Hermann Doppelreiter er-

mittelt.  
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Sterbefälle

Querungen in Schlagl und Querung in Sonnleiten
Es wurde eine Erhebung der Querungen in Schlagl 

durchgeführt, dabei wurden 16 Stück vom Gasthof 

Westermayer bis Schlagl 1 gezählt. In Oberschlagl 

kommt weiters ein Längsschnitt im Straßenabschnitt 

von Schlagl 21 bis Schlagl 41 hinzu. 

Dazu gab es bereits ein Gespräch mit EVN Licht und 

EVN Energieversorgung. Dabei wurde auch von Seiten 

der EVN Baumängel zugestanden, da in den Fugen kei-

ne Abdichtung erfolgt war.

Es wurde ein zweiter Termin im Oktober vereinbart, wo 

über die Kosten der Sanierung der Querungen verhan-

delt werden soll. 

Wildbachbegehung – Maßnahmen beim Syhrnbach
Bei der Wildbachbegehung wurden auch Mängel ent-

lang des Syhrnbachs festgestellt, die die Gemeinde 

Raach bzw. Gemeinde Altendorf betreffen. 

Eine gemeinsame Räumung durch die Firma 

Vollnhofer wurde veranlasst.

Kanalsanierungen
- Kanalgebrechen im Bereich Raach 46

Im Zuge der Lecksuche des verstopften Kanals der 

Liegenschaft 46 wurde ein Rohrgebrechen fest-

gestellt. Dies konnte eindeutig auf ein Verschul-

den der Firma Strabag bei der Glasfaserverlegung 

zurückgeführt werden, die auch die Kosten dafür 

übernehmen. Bei der Kamerabefahrung wurden 

weitere Rohrschäden festgestellt, die jedoch al-

tersbedingt sind. Daher wurde der gesamte Kanal-

strang in diesem Bereich neu hergestellt.

- Schachtabdeckung Feuerwehrhaus
Die Schachtabdeckung vor der Eingangstür zum 

Feuerwehrhaus war beschädigt. 

Eine neue Schachtabdeckung wurde von der Firma 

Pusiol eingebaut.

Karin Diewald, verstorben am 06.07.2024, im 41. Lebensjahr

Dr. Jörg Oberhaidacher, verstorben am 19.07.2024, im 82. Lebensjahr

Waltraude Maierhofer, verstorben am 22.09.2024, im 80. Lebensjahr
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Wir haben mittlerweile über 
100 Mitglieder in unserer 
WhatsApp-Community.

Erfahren auch Sie rasch 
wichtigste Informationen, 
Veranstaltungen und Termine aus Raach.

Melden sie sich dazu über den QR-Code oder
unter der Nummer 0676/610 73 99 an.
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Grillfest des Schützenvereins  
Am 27. Juli 2024 veranstaltete der Schützenverein 

Raach bei strahlendem Sommerwetter für seine Mit-

glieder das alljährliche Grillfest. Die Gäste konnten 

sich an köstlichen Koteletts, würzigen Würsteln und 

knusprigen Braterdäpfeln erfreuen. Auch die gespen-

deten Mehlspeisen fanden großen Anklang und run-

deten das kulinarische Angebot perfekt ab.

Der Schützenverein freut sich schon auf das nächste 

Grillfest und hofft, viele von euch dort wiederzusehen! Heuer starteten wir unseren traditionellen Wander-

tag am Hauptplatz in Raach, über den Höhenweg in 

Egg erreichten wir dann die "Rigler Alm". Bei herrlicher 

Aussicht ging es weiter nach Kranichberg. Unser Ziel 

war der Forellenhof Piringer in Sonnleiten, um dort 

den Wandertag mit Grillwürstel, Brot und Getränken 

bis in die Abendstunden ausklingen zu lassen. 

Danke für die zahlreiche Teilnahme!

VP Wandertag

GEMEINDEZEITUNG 
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Geburten & Gratulationen

Elisa Zechmeister,
geboren am 21.05.2024

Die Gemeinde & die VP Raach gratulieren                          
den Eltern Viktoria & Stefan Zechmeister 

zur Geburt Ihrer Tochter.

Magdalena Eva Kampichler, 
geboren 13.09.2024

Die Gemeinde & die VP Raach 
gratulieren den Eltern Tanja Handler & 
Christian Kampichler zur Geburt Ihrer Tochter.
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Der Bauernbund Raach durfte sich über einen ganz 

besonderen Gewinn freuen: eine Grillfeier! 

Am 28. August 2024 waren alle Mitglieder und deren 

Familien ins Feuerwehrhaus Raach eingeladen, um ge-

meinsam einen geselligen Abend zu verbringen.

Für das leibliche Wohl sorgte die Staatsmeisterin 

Christa Eppensteiner, die für 120 Personen ein köst-

liches Grillbuffet zubereitete. Die Teilnehmer waren 

sich einig: Das Essen war wirklich staatsmeisterlich 

und ließ keine Wünsche offen.

Eine große Hüpfburg sorgte für strahlende Gesichter 

und viel Spaß, sodass auch die Kinder auf ihre Kosten 

kamen.

Dank der hervorragenden Organisation stand einem 

gemütlichen Abend nichts mehr im Wege. Der Bauern-

bund Raach bedankt sich bei allen, die zum Gelingen 

dieser Grillfeier beigetragen haben. 

Am 11. August 2024 fand nach fünf Jahren Pause 

wieder ein Sportfest statt. Obann Michael Schedl hat 

sich dazu eine neue Attraktion einfallen lassen: ein 

Riesen-Wuzzlerturnier, das bei strahlendem Sonnen-

schein und heißen Temperaturen zahlreiche Besucher 

anlockte. 

Für die kleinen Gäste hatten die Veranstalter eben-

falls einige Highlights vorbereitet. Eine große Wasser-

rutsche sorgte für erfrischenden Spaß, während eine 

Fußball-Dart-Scheibe zum Kicken einlud.

Das Wuzzlerturnier, an dem neun Teams mit je fünf 

Teilnehmern teilnahmen, war das Highlight des Tages. 

Die Spieler zeigten großes Geschick und Begeisterung 

an der Riesen-Wuzzleranlage, und das Publikum feu-

erte die Teams lautstark an.

Die Sieger des Turniers durften sich über kleine Sach-

preise freuen. 

Insgesamt war das Sportfest ein voller Erfolg, das mit 

tollen Aktivitäten, einer Grillecke und viel Freude auf-

wartete. Michael Schedl bedankt sich herzlich bei al-

len, die zum Gelingen des Tages beigetragen haben.

Sportfest mit
Riesen-Wuzzlerturnier 

Erfolgreiche Grillfeier 
des Bauernbundes Raach
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Am 28. September 2024 machte sich eine Gruppe 

von 15 begeisterten Sportschützen auf den Weg zur 

Schießanlage in Wr. Neustadt. Die Teilnehmer hatten 

die Möglichkeit, ihr Können im Tontaubenschießen, 

auf der 100 m Kugelbahn und beim Pistolenschießen 

unter Beweis zu stellen. Den Abschluss bildete ein ge-

selliger Ausklang im Gasthof Diewald.

Ausflug zur Schießanlage 
Wiener Neustadt

Die Theatergruppe Raach probt schon fleißig für die Auf-

führungen im November. Gespielt wird heuer die Komödie 

„Neurosige Zeiten“ von Winnie Abel. Das Theaterstück bie-

tet einen spannenden Einblick in die Welt der Psychiatrie. 

Jeder der „Irrenhaus“-Bewohner hat „seinen Vogel“ - wel-

chen genau - das erfahren Sie im November im Gasthaus 

Diewald in Raach.

Seit 7. Oktober können von Montag bis Freitag von 
16.00-19.00 Uhr unter 0676/6077607 Sitzplätze re-
serviert werden!

Unser Bürgermeister besuchte die dies-

jährigen Erstklässler der Gemeinde, Frau 

Direktor Monika Steiner und die Klas-

senlehrerinnen Frau Olivia Membier und 

Frau Stefanie Gamperl in der Volksschule                

Otterthal und wünschte ihnen einen guten 

Start in ihr erstes Schuljahr und viel Spaß 

und Freude am Lernen.

Erstklassler

Theater in Raach
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Neues aus dem KiNdErGaRtEn Raach

Gemeinsam wachsen: 
Neue Altersgruppen im Kindergarten
Mit dem Start des neuen Kindergartenjahres hat sich 

bei uns einiges verändert! Bisher haben wir die Kinder 

ab 2,5 Jahren begleitet, doch ab sofort kümmern wir 

uns bereits ab 2,0 um unsere Jüngsten. Außerdem ha-

ben wir die Gruppen nach Altersstufen aufgeteilt, um 

noch besser auf die verschiedenen Bedürfnisse der 

Kinder eingehen zu können.

Neu ist also unsere Kleinkindgruppe, in der Kinder von 

2,0 bis 3,11 betreut werden. Hier wird den Kleinen nicht 

nur ein sicherer Raum geboten, um die Welt zu ent-

decken, sondern sie werden auch in ihrer motorischen, 

sozialen und sprachlichen Entwicklung gezielt unter-

stützt. Die Kinder erleben den Alltag in einer liebe-

vollen Atmosphäre, die es ihnen ermöglicht, in ihrem 

eigenen Tempo zu wachsen und sich wohlzufühlen.

In der allgemeinen Kindergartengruppe, die weiter-

hin Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt umfasst, 

liegt der Fokus auf einer altersgerechten Förderung, 

die die Kinder auf die Herausforderungen des Schul-

alltags vorbereitet. Auch hier achten wir darauf, dass 

die Kinder in ihrer individuellen Entwicklung gestärkt 

werden.

Besonders hervorheben möchten wir die großartige 

Unterstützung der Gemeinde. Dank ihrer Hilfe konn-

ten wir nicht nur die Kleinkindgruppe realisieren, son-

dern auch einen gemütlichen Ruheraum für die jun-

gen Kinder schaffen. Dieser Raum ermöglicht es den 

Kleinen, sich Pausen vom bunten Kindergartenalltag 

zu nehmen und sich in ihrem eigenen Tempo zu ent-

wickeln – ein wichtiger Schritt für ihr Wohlbefinden.

Die Entscheidung, die Gruppen nach Altersstufen zu 

teilen, haben wir bewusst getroffen, um auf die ge-

stiegene Bandbreite an Bedürfnissen unserer Kinder 

noch gezielter eingehen zu können. So können wir 

sicherstellen, dass jedes Kind qualitätsvoll und ent-

sprechend seines Entwicklungsstandes begleitet wird.

Wir freuen uns darauf, diese neue Struktur ge-
meinsam mit euch und euren Kindern zu leben!
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Frischer Apfelsaft aus unserem Garten           
für den Kindergarten!
Gesunde Ernährung ist uns im Kindergarten beson-

ders wichtig! Deshalb freuen wir uns, frischen Apfel-

saft für unsere Kinder anzubieten. Und das Beste da-

ran? Die Äpfel stammen aus unserem eigenen Garten!

Gemeindearbeiter Georg hat die Äpfel gesammelt 

und dabei ein wenig Unterstützung von den Kindern 

erhalten. Es war eine tolle Gelegenheit, den Kindern 

zu zeigen, wie wichtig es ist, saisonale und regionale 

Produkte zu nutzen.

Für die Verarbeitung des Saftes bedanken wir 
uns ganz herzlich bei Heinz Kürner, der den Saft 

für uns gepresst und in Flaschen abgefüllt hat. 
Dieser frische Apfelsaft wird ein fester Bestand-
teil unserer Jausenzeit und bietet den Kindern 
eine leckere Erfrischung.
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Die Feuerwehrjugend in Bewerbslaune
Nach vielen Übungen im Frühjahr war es in den Som-

mermonaten für die Feuerwehrjugend endlich wie-

der so weit: Die Bewerbssaison ist gestartet!

Aufgeteilt sind die Bewerbe in mehrere Kategorien: 

Die Unter-12-Jährigen treten in Bronze und Silber in 

Einzelbewerbe gegeneinander an. Die Über-12-Jäh-

rigen treten in Gruppen gegeneinander an, wobei 

man in Bronze mit fixen Positionen an den Start 

geht und bei Silber die einzelnen Positionen vor 

Antritt gezogen werden. Wie in den vergangenen     

Jahren konnte man auch dieses Jahr wieder auf die 

sehr gute Kooperation mit der FF Otterthal setzen. 

Somit tauchen die Gruppen auf den Bewerbslisten 

mit „Otterthal-Raach“ auf. 

Den Anfang machte der Abschnittsbewerb in Glogg-

nitz am 2. Juni, wo man in Bronze den guten 7. Platz 

erkämpfen konnte. 

Bei den Bezirksbewerben (bei denen auch die Feuer-

wehrjugend aus den anderen 3 Abschnitten antritt) 

in Ternitz am 22. Juni konnte man dann noch eine 

bessere Platzierung in Bronze erreichen: Es wurde 

der 6. Platz. Auch in Silber wurde ein guter 14. Platz 

erreicht. 

Ein Highlight ist jedes Jahr jedoch das Landesju-

gendlager. Heuer trafen sich bereits zum 50. Mal 

die Feuerwehrjugendgruppen von ganz Niederös-

terreich vom 4. bis 7. Juli, um sich miteinander zu 

messen. Dieses Mal ging es nach Ruprechtshofen 

(Bezirk Melk). Mit 6.664 Lagerteilnehmern war es 

das größte Lager, das bisher durchgeführt wurde. 

Neben den ganzen Bewerben kam auch der Spaß 

nicht zu kurz, da unter anderem Wanderungen und

Bericht Freiwillige Feuerwehr 
3. Quartal 2024
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Feuerwehr

Spielplätze angeboten wurden. Besuch bekamen die 

Raacher Jugendlichen unter anderem von Bürger-

meister DI Thomas Stranz und Feuerwehrkomman-

dant-Stellvertreter BI Martin Bauer. 

Bei den Bewerben konnten auch sehr gute Leistungen 

erzielt werden: 

In Bronze wurden 992,27 Punkte erkämpft, die für 

Platz 113 (von 258) reichten. In Silber lief es noch bes-

ser und somit konnte die 1.000-Punkte-Grenze über-

schritten werden: 1.003,87 Punkte reichten für den 

sehenswerten 50. Platz (von 168). 

Herzliche Gratulation an die Feuerwehrjugend und 

den Betreuern, für diese sehr guten Leistungen!

20 Einsätze in 3 Monaten für die FF Raach
Die freiwillige Feuerwehr Raach wurde in den vergan-

genen Monaten zu zahlreichen Einsätzen gerufen, was 

unter anderem auch mit dem Unwetter im Septem-

ber zu tun hatte, infolgedessen ganz Niederösterreich 

zum Katastrophengebiet erklärt wurde. 

Allein zwischen 14. und 18. September wurde 12 Mal 

zur Hilfe gerufen: Es mussten Straßen von mehreren 

umgestürzten Bäumen frei- und diese wieder befahr-

bar gemacht werden. Häuser wurden nach Wasser-

eintritt mit Pumpen vom Wasser befreit. Es war auch 

unabdingbar Schneisen zu schlagen, um Wasser um-

zuleiten, welches ansonsten weiter auf Wohnhäuser 

zugeflossen wäre. 

Da es in Reichenau und Umgebung noch zu viel ka-

tastrophaleren Umständen kam, musste sich die Raa-

cher Feuerwehr-Mannschaft am 15. September sogar 

aufteilen. Eine Gruppe fuhr nach Reichenau, um dort 

auszuhelfen, während zwei andere Gruppen weiterhin 

in Raach am Hochgebirge die Einsätze bewältigten. 

In den Folgetagen rückte unsere Feuerwehr außerdem 

noch zu 2 ganztägigen KHD-Einsätzen (Katastrophen-

Hilfs-Dienst) nach Küb/Payerbach und Pottenbrunn 

(St. Pölten) aus. 

Ein einsatzreicher Tag war zuvor auch schon der 17. 

August. Am Vormittag wurde zu einer Traktorber-

gung gerufen und gegen Abend kam es zu mehrstün- Fo
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Feuerwehr, Informationen

digen Unwettereinsätzen in Raach, bei dem Wasser                         

umgeleitet, Keller ausgepumpt und Straßen nach 

Überflutungen geräumt werden mussten. 

Neben den vielen Unwettereinsätzen musste auch zu 

zwei Motorradbergungen ausgerückt werden. Bei einem 

Einsatz gab es glücklicherweise nur Schaden am Motor-

rad. Beim anderen Einsatz wurde der Motorradfahrer 

allerdings nach einem Sturz verletzt. Bei diesem Einsatz 

konnten sich zwei Mitglieder der FF Raach als Ersthel-

fer auszeichnen. Sie sicherten die Straße ab, riefen die

Feuerwehr und die Rettung und übernahmen die 
            © NÖLFV  

Aufgrund der Einführung des Gelben Sack hat der 

Gemeinderat in seiner Sitzung am 27.09.2024 die 

Abfallwirtschaftsverordnung der Gemeinde Raach 

am Hochgebirge angepasst und neu beschlossen. 

Die Änderungen betreffen:

Restmüll
Aus der Erfahrung heraus bzw. aus dem Vergleich 

mit anderen Bezirken ist anzunehmen, dass sich die 

Restmüllmenge ab 2025 mehr als verdoppelt.

Daher haben wir uns entschieden - wie die meisten 

Gemeinden im Bezirk Neunkirchen - die Grüne Tonne 

zur Restmülltonne umzufunktionieren. Vom Abfall-

wirtschaftsverband werden Aufkleber zur Verfügung 

gestellt, die die Restmülltonne als solche kennzeichnet.

Gelber Sack
Jede Wohneinheit bekommt 13 Stück pro Jahr zuge-

teilt. Sollten mehr Säcke benötigt werden, so können

diese kostenlos am Gemeindeamt abgeholt werden.

Bereits nach der letzten Entleerung der Grünen Ton-

ne am 6. Dezember 2024 muss der Gelbe Sack für die 

Verpackungsmaterialien verwendet werden.

Neue Abfallwirtschaftsverordnung ab 1. Jänner 2025

Betreuung des Verletzten, bis der Rettungsdienst eintraf. 

Die restlichen Einsätze teilen sich auf Ölbinden nach 

Treibstoffaustritt, Ausrücken nach einem Fehlalarm und 

eine Tierrettung auf. 

Viele anstrengende und zeitintensive Einsätze 
erfordern eine motivierte und gut ausgebildete 
Mannschaft. Das Feuerwehrkommando Raach 
möchte sich bei allen Mitgliedern aufs herzlichste 
für den unermüdlichen Einsatz und die Hingabe 
jedes einzelnen bedanken! 

Unser Gemeindearbeiter wird Ihnen zeitgerecht die 

Gelben Säcke bei der Liegenschaftsadresse persön-

lich abgeben bzw. hinterlegen.

"Wir haben uns entschieden, keine gemeinsamen 
Anschaffungen für Sackständer vorzunehmen. 
Da es eine Vielzahl an Varianten und Ausfüh-
rungen gibt, ist die Wahl letztlich eine Frage des 
persönlichen Geschmacks. Wir möchten daher 
den Bürgerinnen und Bürgern die Freiheit lassen, 
selbst zu entscheiden."  
so Bürgermeister Stranz

Die Kosten für die Müllentsorgung bleiben im Jahr 

2025 für Sie als Bürgerin und Bürger nahezu unver-

ändert. Das ist eine erfreuliche Nachricht, da viele 

Gemeinden unseres Bezirkes mit steigenden Entsor-

gungskosten konfrontiert sind.

Die neue Abfallwirtschaftsverordnung finden 
Sie auf unserer Website unter: 
www.raach.at/Buergerservice/Verordnungen
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Gelber Sack – ab Jänner 2025 auch bei uns!
Konnten wir über 40 Jahre lang mit der Grünen Tonne eine effi  ziente Entsorgung und Sorti erung des Wertmülls 
im Bezirk Neunkirchen organisieren und garanti eren, sind wir ab Jänner 2025 durch das Bundesministerium, 
ebenso wie ganz Österreich verpfl ichtet, mit dem Gelben Sack zu sammeln:

Ab der letzten Entleerung der Grünen Tonnen im Dezember 2024 ist daher von den Haushalten schon der 
Gelbe Sack zu verwenden, sodass es keine Übergangslücke gibt. In fast allen Gemeinden werden die jetzigen 
Grünen Tonnen zu Restmülltonnen umfunkti oniert - in jeder Gemeinde der Gelbe Sack für Verpackungen 
eingeführt. Lediglich im großvolumigen Wohnbau ab sechs Wohneinheiten werden Gelbe Tonnen aufgestellt, 
da die Müllsammelräume nur begrenzt Platz für Säcke bieten. Einfamilienhäuser bekommen ausschließlich 
Gelbe Säcke zur Verfügung gestellt. 

„Der Abfallwirtschaft sverband hat sich diese Umstellung nicht ausgesucht, hat sie aber per Gesetz zu vollziehen 
und zu organisieren. Wir bitt en daher alle Bürger des Bezirks Neunkirchen, diese Umstellung positi v zu sehen 
und so gut es geht daran mitzuarbeiten. Recycling ist für unsere Umwelt wichti g und unablässig, daher müssen 
wir uns an diesem Prozess beteiligen“, so Verbandsobmann Bgm. Engelbert Pichler.

Ab dem nächsten Jahr muss zuhause entschieden werden, ob eine Verpackung recycelt werden kann oder 
doch Material für den Restmüll ist. „Hierbei ist es ganz wichti g, dass sämtlicher Müll, der in den Gelben Sack 
gehört, auch wirklich dort hineingeschmissen wird“, gibt Obmann-Stellvertreterin Bgm. Kögler die Devise vor. 
„Denn nur so können die Kosten niedrig gehalten werden und möglichst viele Rohstoff e landen im stoffl  ichen 
Recycling.“

Ein weiterer wichti ger Aspekt ist, dass die Säcke kostenlos sind. Eine Rolle zu 13 Stück bekommt jeder Haushalt 
pro Jahr zugeteilt. Sollten mehr Säcke benöti gt werden, so können diese kostenlos am Gemeindeamt abgeholt 
werden.

AABBFFAALLLLWWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSVVEERRBBAANNDD 
NNEEUUNNKKIIRRCCHHEENN 
A-2624 Breitenau, An der B 17
 02635-64751 Fax: 02635-62656   
@ office@awv-neunkirchen.at                       
 www.abfallverband.at/neunkirchen

 
GGeellbbeerr SSaacckk –– WWaass ggeehhöörrtt hhiinneeiinn?? 

 
DDuurrcchh ddeenn GGeellbbeenn SSaacckk aabb 22002255 vveerräännddeerrtt ssiicchh ddiiee AAbbffaallllttrreennnnuunngg iimm BBeezziirrkk NNeeuunnkkiirrcchheenn ggrraavviieerreenndd.. SSoo 
wweerrddeenn ddiiee jjeettzziiggeenn GGrrüünneenn TToonnnneenn zzuu RReessttmmüüllllttoonnnneenn uummffuunnkkttiioonniieerrtt uunndd ddeerr GGeellbbee SSaacckk ffüürr 
VVeerrppaacckkuunnggeenn eeiinnggeeffüühhrrtt.. LLeeddiigglliicchh iimm ggrrooßßvvoolluummiiggeenn WWoohhnnbbaauu aabb sseecchhss WWoohhnneeiinnhheeiitteenn wweerrddeenn GGeellbbee 
TToonnnneenn aauuffggeesstteelllltt,, ddaa ddiiee MMüüllllssaammmmeellrrääuummee nnuurr bbeeggrreennzztt PPllaattzz ffüürr SSääcckkee bbiieetteenn.. EEiinnffaammiilliieennhhääuusseerr 
bbeekkoommmmeenn aauusssscchhlliieeßßlliicchh GGeellbbee SSääcckkee zzuurr VVeerrffüügguunngg ggeesstteelllltt..  
IImm AAbbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssvveerrbbaanndd ssiieehhtt mmaann ddiieessee UUmmsstteelllluunngg sseehhrr kkrriittiisscchh uunndd hhoofffftt aauuff eeiinnee gguuttee TTrreennnnmmoorraall ddeerr 
BBüürrggeerriinnnneenn uunndd BBüürrggeerr –– ddeennnn nnuurr ssoo kköönnnneenn ddiiee nnoottwweennddiiggeenn QQuuootteenn eerrrreeiicchhtt wweerrddeenn..  
 
„Jahrzehntelang konnte man zuhause beinahe sämtlichen trockenen Abfall in die grüne Wertstofftonne
werfen, ohne groß nachzudenken, welche Tonne die richtige ist. Das qualifizierte Sortierpersonal und 
sensorgestützte Technik hat die Entscheidung übernommen, was dem stofflichen Recycling zugeführt und 
was thermisch verwertet wird“, blickt Obmann des AWV Bgm. Pichler in die Vergangenheit. 

Ab dem nächsten Jahr muss zuhause entschieden werden, ob dies eine Verpackung ist oder doch Material 
für den Restmüll. „Hierbei ist es ganz wichtig, dass sämtlicher Müll, der in den Gelben Sack gehört, auch 
wirklich dort hineingeschmissen wird“, gibt Obmann-Stellvertreterin Bgm. Kögler die Devise vor. Denn nur so 
können die Kosten niedrig gehalten werden und möglichst viele Rohstoffe landen im stofflichen Recycling. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die Säcke kostenlos sind. Eine Rolle bekommt jeder Haushalt pro Jahr 
zugeteilt. Sollten mehr Säcke benötigt werden, so können diese kostenlos am Gemeindeamt abgeholt 
werden.

Konkret sollen in den Gelben Sack folgende Abfälle geschmissen werden:
• Verpackungen aus Kunststoff: Kanister, Shampooflaschen, Spülmittelflaschen, 

Fleisch- und Wurstverpackungen
• Verpackungen aus Metall: Konservendosen, Senftuben, Marmeladedeckel, 

Kronkorken
• Verpackungen aus Materialverbund: Chipssackerl, Kaffeeverpackungen, …
• Verpackungen aus Styropor, Holz und Keramik

Papiertonne Biotonne Restmülltonne/Sack

DDiieessee TToonnnneenn ooddeerr SSääcckkee 
wwiirrdd eess nnääcchhsstteess JJaahhrr iimm 
BBeezziirrkk NNeeuunnkkiirrcchheenn ffüürr 
JJEEDDEENN HHaauusshhaalltt ggeebbeenn.. 

Genaue Trennliste

Gelber Sack / Tonne
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IImm AAbbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssvveerrbbaanndd ssiieehhtt mmaann ddiieessee UUmmsstteelllluunngg sseehhrr kkrriittiisscchh uunndd hhoofffftt aauuff eeiinnee gguuttee TTrreennnnmmoorraall ddeerr 
BBüürrggeerriinnnneenn uunndd BBüürrggeerr –– ddeennnn nnuurr ssoo kköönnnneenn ddiiee nnoottwweennddiiggeenn QQuuootteenn eerrrreeiicchhtt wweerrddeenn..  
 
„Jahrzehntelang konnte man zuhause beinahe sämtlichen trockenen Abfall in die grüne Wertstofftonne
werfen, ohne groß nachzudenken, welche Tonne die richtige ist. Das qualifizierte Sortierpersonal und 
sensorgestützte Technik hat die Entscheidung übernommen, was dem stofflichen Recycling zugeführt und 
was thermisch verwertet wird“, blickt Obmann des AWV Bgm. Pichler in die Vergangenheit. 

Ab dem nächsten Jahr muss zuhause entschieden werden, ob dies eine Verpackung ist oder doch Material 
für den Restmüll. „Hierbei ist es ganz wichtig, dass sämtlicher Müll, der in den Gelben Sack gehört, auch 
wirklich dort hineingeschmissen wird“, gibt Obmann-Stellvertreterin Bgm. Kögler die Devise vor. Denn nur so 
können die Kosten niedrig gehalten werden und möglichst viele Rohstoffe landen im stofflichen Recycling. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die Säcke kostenlos sind. Eine Rolle bekommt jeder Haushalt pro Jahr 
zugeteilt. Sollten mehr Säcke benötigt werden, so können diese kostenlos am Gemeindeamt abgeholt 
werden.

Konkret sollen in den Gelben Sack folgende Abfälle geschmissen werden:
• Verpackungen aus Kunststoff: Kanister, Shampooflaschen, Spülmittelflaschen, 

Fleisch- und Wurstverpackungen
• Verpackungen aus Metall: Konservendosen, Senftuben, Marmeladedeckel, 

Kronkorken
• Verpackungen aus Materialverbund: Chipssackerl, Kaffeeverpackungen, …
• Verpackungen aus Styropor, Holz und Keramik

Papiertonne Biotonne Restmülltonne/Sack

DDiieessee TToonnnneenn ooddeerr SSääcckkee 
wwiirrdd eess nnääcchhsstteess JJaahhrr iimm 
BBeezziirrkk NNeeuunnkkiirrcchheenn ffüürr 
JJEEDDEENN HHaauusshhaalltt ggeebbeenn.. 

Genaue Trennliste

Gelber Sack / Tonne

Diese Tonnen oder Säcke 
wird es nächstes Jahr im 
Bezirk Neunkirchen für 
JEDEN Haushalt geben.
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„Jahrzehntelang konnte man zuhause beinahe sämtlichen trockenen Abfall in die grüne Wertstofftonne
werfen, ohne groß nachzudenken, welche Tonne die richtige ist. Das qualifizierte Sortierpersonal und 
sensorgestützte Technik hat die Entscheidung übernommen, was dem stofflichen Recycling zugeführt und 
was thermisch verwertet wird“, blickt Obmann des AWV Bgm. Pichler in die Vergangenheit. 

Ab dem nächsten Jahr muss zuhause entschieden werden, ob dies eine Verpackung ist oder doch Material 
für den Restmüll. „Hierbei ist es ganz wichtig, dass sämtlicher Müll, der in den Gelben Sack gehört, auch 
wirklich dort hineingeschmissen wird“, gibt Obmann-Stellvertreterin Bgm. Kögler die Devise vor. Denn nur so 
können die Kosten niedrig gehalten werden und möglichst viele Rohstoffe landen im stofflichen Recycling. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass die Säcke kostenlos sind. Eine Rolle bekommt jeder Haushalt pro Jahr 
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wwiirrdd eess nnääcchhsstteess JJaahhrr iimm 
BBeezziirrkk NNeeuunnkkiirrcchheenn ffüürr 
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Genaue Trennliste

Gelber Sack / Tonne

Konkret sollen in den Gelben Sack folgende Abfälle geschmissen werden:

•  Verpackungen aus Kunststoff : Kanister, Shampoofl aschen, Spülmitt elfl aschen, 
     Fleisch- und Wurstverpackungen

•  Verpackungen aus Metall: Konservendosen, Senft uben, Marmeladedeckel, Kronkorken

•  Verpackungen aus Materialverbund: Chipssackerl, Kaff eeverpackungen, …

•  Verpackungen aus Styropor, Holz und Keramik
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Veranstaltungen

Wandertag des Sportvereins, am 19.10.2024
Ausflug in die Steiermark zum Bründlweg

Nähere Infos bei Obmann Michael Schedl 0676/3835493

Veranstaltungen
5. Dezember Nikolaus am Dorfplatz, anschließend Punschstandl (17.00 Uhr)

14. Dezember Adenventfrühstück im FF-Haus, nach der Rorate (7.30 Uhr)
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RÄTSEL

Aus der Rätsel-Broschüre von „Tut gut!“ https://www.noetutgut.at/infomaterial/details/raetsel-broschuere


